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«Wenige Kapitel der deutschen Geschichte sind so umstritten wie die vierzehn 
Jahre zwischen Kaiserreich und ‹Drittem Reich›. Die Weimarer Republik: das 
war das große Laboratorium der klassischen Moderne, eine Zeit des kulturel-
len Aufbruchs, der Befreiung von hohlen Konventionen, der großen Triumphe 
einer weltoffenen künstlerischen und intellektuellen Avantgarde. Mit der ers-
ten deutschen Republik verbindet sich aber auch die Erinnerung an gewalt-
same Umsturzversuche und galoppierende Inflation, an Massenarbeitslosigkeit 
und politischen Radikalismus, an die Krisen und den Untergang einer Demo-
kratie, der in den Augen vieler Deutschen von Anfang an der nationale Makel 
anhaftete, daß sie aus der militärischen Niederlage Deutschlands im Ersten 
Weltkrieg erwachsen war.

Was auf Weimar folgte, war so schrecklich, daß wir das Scheitern der ersten 
deutschen Republik zu den großen Katastrophen der Weltgeschichte rechnen 
müssen. Weil dem so ist, steht im Hintergrund aller Betrachtungen über Wei-
mar unverrückbar die Frage, warum es zu 1933 kommen konnte. Geschichts-
schreibung über Weimar ist damit notwendigerweise immer auch Trauer-
arbeit.»

Heinrich August Winkler, geb. 1938 in Königsberg, studierte Geschichte, 
Philosophie und öffentliches Recht in Tübingen, Münster und Heidelberg. Er 
ha  bi litierte sich 1970 in Berlin an der Freien Universität und war zunächst 
dort,  danach von 1972 bis 1991 Professor in Freiburg. Seit 1991 war er bis zu 
seiner Emeritierung Professor für Neueste Geschichte an der Humboldt-
Universität zu Berlin. Seine Werke «Der lange Weg nach Westen» und 
«Geschichte des Westens» sind weithin gelesene Bestseller. 2014 erhielt er den 
Europapreis für politische Kultur der Hans Ringier Stiftung und 2016 den 
Leipziger Buchpreis zur Europäischen Verständigung. Bei C.H.Beck sind zu-
letzt erschienen: «Nationalstaat wider Willen» (2022) und «Die Deutschen 
und die Revolution» (22024).





4. Auflage in C.H.Beck Paperback. 2024

© Verlag C.H.Beck oHG, München 1993
Alle urheberrechtlichen Nutzungsrechte bleiben vorbehalten.  
Der Verlag behält sich auch das Recht vor, Vervielfältigungen  

dieses Werks zum Zwecke des Text and Data Mining vorzunehmen.
www.chbeck.de

Umschlaggestaltung: Kunst oder Reklame, München
Umschlagabbildung: Reichspräsidentenwahl 1932: 

Wahltransparent am Brandenburger Tor © ullsteinbild, Berlin
Druck und Bindung: Druckerei C.H.Beck, Nördlingen

Printed in Germany
isbn 978 3 406 81766 3

verantwortungsbewusst produziert
www.chbeck.de/nachhaltig

Dieses Werk wurde gefördert durch einen einjährigen Forschungsaufenthalt  
am Historischen Kolleg in München. Träger des Historischen Kollegs  

sind der Stiftungsfonds Deutsche Bank zur Förderung der Wissenschaft in Forschung  
und Lehre und der Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft.

1. Auflage. 1993
2. durchgesehene Auflage. 1994
3. durchgesehene Auflage. 1998
4. durchgesehene Auflage. 2005

1.–2. Auflage in C.H.Beck Paperback. 2018
3. Auflage in C.H.Beck Paperback.















































































































https://www.chbeck.de/36696701
https://www.chbeck.de/

